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1. Energie- und Klimaschutzgenossenschaften



Das Projekt klimaGEN
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 Das Projekt unterstützt Energiegenossenschaften bei der strategischen 

Weiterentwicklung im Klimaschutz
 klimaschutzrelevante Geschäftsmodelle, nicht-kommerzielle Handlungsfelder

 Aktivierung von Mitgliedern und Bürgern/-innen (Befragungen und Öffentlichkeitsarbeit)

 Gefördert im Rahmen der Nationalen Klimaschutzinitiative durch das 

Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz, Bau und Reaktorsicherheit

 Projektdurchführung:
 Bundesgeschäftsstelle Energiegenossenschaften des DGRV

 Universität Kassel, Fachbereich Volkswirtschaftslehre mit Schwerpunkt dezentrale 

Energiewirtschaft

 deENet Kompetenznetzwerk dezentrale Energietechnologien e.V.

 Laufzeit: 1. Januar 2017 – 31.12.2019

 www.klimagen.de

http://www.klimagen.de/


(Bürger)Energiegenossenschaften
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 Keine einheitliche Definition

 Legaldefinition für Bürgerenergiegesellschaften in §3 EEG

 Energiegenossenschaften (EGs) = 

Genossenschaften, „deren Hauptzweck darin besteht, Aktivitäten im 

Energiesektor durchzuführen“ (Holstenkamp 2012) 

 EGs operieren auf zwei Ebenen: als wirtschaftende Betriebe und 
partizipative Mitgliederorganisationen

 Merkmale von EGs

meist regional verankert und bürgernah 

 erreichen auch umwelt- und klimaschutz-ferne Milieus

 oft auch nicht-finanzielle Ziele



Klimaschutzgenossenschaft
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 Klimaschutzgenossenschaft = 

 Tätigkeiten einer EG werden (erweitert und) unter das Ziel „Handeln für 

den Klimaschutz“ gestellt

 Vielfältige Handlungsfelder einer Klimaschutzgenossenschaft 

 auf Ebene der wirtschaftlichen Tätigkeit 

 durch Aktivitäten ihrer Mitglieder

 nicht-kommerzielle Tätigkeiten / Öffentlichkeitsarbeit

• Definition Klimaschutzgenossenschaft:

 „Eine Klimaschutzgenossenschaft ist eine eingetragene Genossenschaft, 
deren Förderzweck direkt oder mittelbar den Klimaschutz fördert (z.B. 
bei Energie, Wohnen, Mobilität usw.).“

 „Eine Klimaschutzgenossenschaft ist eine eingetragene Genossenschaft, 
deren Mitglieder den Klimaschutz fördern (z.B. gemeinsamer Einkauf, 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit usw.).“ 
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2. Entwicklung von Energiegenossenschaften     

(Auszug aus der klimaGEN-Datenbank)



Zahl der EGs stabilisiert sich auf hohem Niveau
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2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017*

Bestand 218 387 555 730 842 879 901 912 923

Neugründungen kumuliert 218 387 558 735 857 906 948 978 1.002

Neueintragungen kumuliert 154 292 479 651 813 889 937 962 995

Auflösungen kumuliert 0 0 3 5 15 27 47 66 79
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Bestand an PV-EGs ebenfalls stabil
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2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Bestand, PV u. Sonstiges 4 11 24 34 62 92 105

Bestand, nur PV 78 159 229 289 328 323 315

Neugründungen Anzahl pro Jahr, PV und PV +
Sonstiges

82 88 91 85 59 12 9

Auflösungen Gesamt 0 0 0 0 1 1 2
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Reichweite von PV-EGs vergrößert sich weiterhin
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2009 2010 2011 2012 2013 2014 2015

Mitglieder PV + Sonstiges 1.056 5.143 8.230 13.155 21.010 31.395 35.656

Mitglieder nur PV 6.904 16.324 28.618 38.717 45.164 43.912 44.271

Bilanzsumme nur PV 64,16 Mio € 178,28 Mio € 318,81 Mio € 421,76 Mio € 490,39 Mio € 465,20 Mio € 470,26 Mio €

Bilanzsumme PV + Sonstiges 8,21 Mio € 74,06 Mio € 104,98 Mio € 153,91 Mio € 212,06 Mio € 311,98 Mio € 350,39 Mio €

Bilanzsumme Gesamt 72,38 Mio € 252,34 Mio € 423,79 Mio € 575,67 Mio € 702,45 Mio € 777,18 Mio € 820,65 Mio €
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3. Best-Practice – Solarenergie in Anwendung



26.06.2018 12

BENG Bürgerenergiegenossenschaft eG

Bundesland Bayern / München Gründung 2011 

Mitglieder 2016 206 Bilanzsumme 2016 2.086.076 €

Geschäftsfelder
PV (FFA und Dach), Stromvertrieb mit bavariastrom

40 Anlagen mit > 1,25 MWp (auch 2014 noch Zubau)

Zusammenarbeit in klimaGEN

Kategorie Kommunikation und Ansprache (Layout, Grafik, Strategie) 

Zielgruppe Mitglieder, Kommunen, Kirchen, Wohnungsbaugenossenschaften

Zusammenarbeit
Mieterstrom-Factsheet, Wissenstransfer / Kooperationsanbahnung 

mit BERMeG (BHKW+PV+Speicher)

Übertragbarkeit Mieterstrom-Informationsblatt, kooperatives Geschäftsmodell



Mieterstrom Factsheet
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UrStrom BürgerEnergieGenossenschaft Mainz eG

Bundesland Rheinland-Pfalz Gründung 2011 

Mitglieder 2016 ca. 190 Bilanzsumme 2016 632.111 €

Geschäftsfelder
PV (Dach, Direktverbrauch), UrStromPur / Bürgerwerke, E-Mobilität

12 Anlagen mit > 550 kWp (suchen weitere Projekte)

Zusammenarbeit in klimaGEN

Kategorie Kommunikation (Layout, Grafik, Strategie) 

Zielgruppe Öko-Winzer, junge Erwachsene, Wohnprojekte

Zusammenarbeit Öko-Winzer-Kampagne, Kampagne „e-Carsharing in Bürgerhand“ 

Übertragbarkeit 
Vorlagen für Informationsmaterialien, Filmkonzept, Bildmaterial

(Faltblatt, Film, Foto-Shooting, Informationsgrafiken)



„Funktionierende“ Geschäftsmodelle für EGs
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Geschäftsmodell Wirtschaftlichkeit/
Funktionalität

Beispiel

Photovoltaik
< 100kWp 

zu aktuellen Vergütungssätzen auch 
100% EEG-Vergütung bei Anlagen bis 100 
kWp wirtschaftlich

Bürgerenergiegenossenschaft
http://www.beg-58.de/

PV-Anlagenpacht
< 750 kWp

hohe Wirtschaftlichkeit, abhängig von 
Kundenakzeptanz (schwierigere 
Wirtschaftlichkeit zwischen 100-300 kWp 
wegen Kosten für Fernsteuerbarkeit

UrStrom
www.urstrom.com

Mieterstrom /
Stromlieferung

höhere Rechtssicherheit durch 
Mieterstromgesetz

BEGiN
http://www.begin-eg.de/

Vermietung 
Balkonmodule

Wirtschaftlichkeit gering, eher ideeller 
Faktor

Lauterstrom eG
http://www.lauterstrom.net/

Solare Wärmenetze erst 3 Projekte bekannt, angemessene 
Wirtschaftlichkeit ab 2000m² 
Solarthermiefläche

BürgerGemeindeWerke Breklum eG
https://www.bgw-breklum.net

http://www.beg-58.de/
http://www.urstrom.com/
http://www.begin-eg.de/
http://www.lauterstrom.net/
https://www.bgw-breklum.net/
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4. Selbstverständnis genossenschaftlicher Akteure
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Bürgerenergie-

genossenschaft West

WeilerWärme eG Helionat eG

Mitglieder ca. 1.400 ca. 750 ca. 100

Nicht-Mitglieder 100.000 7.000 200.000

Geschäftsmodell PV, Wind Nahwärme PV

Themen Wahrnehmung der EG, Bekanntheit, Partizipation, 

Investitionsbereitschaft, Zufriedenheit, Klimaschutzverhalten 

Befragung der WeilerWärme eG

 Gute Rücklaufquoten (Mitglieder 20%, Nicht-Mitglieder 8%) 

 Interesse an Kapitalanlagen (29% Mitglieder, 42% Nicht-Mitglieder) 

 Nicht-Mitglieder (70% kennen Carsharing, nur 45% kennen Ökostrom)

 8 bisher nicht aktive Personen würden im Aufsichtsrat mitarbeiten

Mehr Informationen unter www.klimgen.de/download/

Mitglieder- und Nicht-Mitglieder-Befragungen

http://www.klimgen.de/download/


18

Wichtigkeit der Angebote der WeilerWärme für Mitglieder
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Selbstverständnis der Mitglieder
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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